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So lange der Tabak ein in erſter Reihe zur Verbrauchsſteuer

wünſchen daß die Frage endlich einmal ſei es wie es ſei zur

vom billigen und vernünftigen Standpunkte aus gegen dies
Geſetz nichts mehr einwenden Die heftigen und übertriebenen

waren deshalb von zweifelhaftem Werthe oder richtiger von
unzweifelhaftem Unwerthe

geſetzes über
ſeine erſte größere Rede im hochpolitiſchen Stile bisher

pragen Herr Boretius entwickelte daß er gegen den neuen

doch einmal unvermeidlich ſeien da das Reich Geld brauche

könne auch nicht wegen des Antrages Franckenſtein der zwar

der Getreidezölle und der meiſten Schutzzölle
den neuen Zolltarif als einen Angriff auf die altpreußiſche
Politik und ſchloß mit dem lebhaften Ausdrucke des Wunſches
daß der alte Knochenbau unſeres Staates ſtark genug bleibe

Die durchdachte und lichtvolle Rede fand die Aufmerkſamkeit

gabe der Rede

ls6

heit er ſtarrte die lebhafte Frau mit faſt geiſterhaftem
Blicken an

diskret ſein aber der Fürſt war ſo überzeugt die Dame

tha meine

men Ah richtig Hertha das war die kleine verzauberte
Prinzeſſfin S

Das ändert die Sache allerdings ſehr ich dachte immer

zu dürfenl

Schuldbewußtſein vorläufig ohne meine Hilfe weitertragen

J der alte
Eiche s iſt als ob all die Freude nicht für ihn auf derWarum
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Beſtell werden von allen Reichs

Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaction verantwortlich
Paul Woth in Halle
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D Berlin 7 Juli
Es fängt an ſehr ftürmiſch zu werden in den Räumen

des deutſchen Reichstags Bittere und kränkende Vorwürfe
chwirren in der Luft ſie fliegen von hüben nach drüben und
nehr noch am Tone als am Jnhalte der Worte empfindet
nan die ſchneidende Schärfe der faſt über die Gebühr
geſpannten Gegenſätze Niemand kann wünſchen daß die
ſachlichen Unterſchiede irgendwie abgeſtumpft würden denn in
dieſer großen Kriſis muß das Volk wiſſen woran es iſt muß
huch der geringſte Mann beurtheilen können wie die einzelnen
Parteien geſtimmt wie a ſich zu der Entwicklung der
peutſchen Zukunft geſtellt haben Aber vielleicht ließen ſich
trotz alledem mildere Formen finden in denen deutlich geſagt
werden kann was deutlich geſagt werden muß ohne daß die
Debatte ſo viel perſönlich verletzende Zuſpitzungen erfährt wie
es heute geſchah

Zunächſt wurde das Tabaksſteuergeſetz in zweiter Leſung
herathen Die Form welche ihm die Kommiſſion gegeben hat
macht es zu einer an und für ſich durchaus annehmbaren Gabe

heranzuziehender Gegenſtand bleibt und ſo lange bei der eigen
thümlichen Entwickelung des Tabaksbaues der Tabaksinduſtrie
und des Tabakshandels im deutſchen Reiche kein Tabaksſteuer
geſetz gefunden werden kann das nicht mannigfache Intereſſen
verletzt muß man eben das kleinſte unter einer Reihe von
Uebeln zu wählen ſuchen und nach langem Proben dürfte
dieſe Wahl in dem durch die Kommiſſion verbeſſerten Geſetz
entwurfe glücklich getroffen ſein Jn dieſer Form werden be
rechtigte Jntereſſen am verhältnißmäßig wenigſten verletzt und
wird der verhältnißmäßig größte Ertrag in die Finanzkaſſe des
Staats geleitet Mehr läßt ſich nun einmal auf dieſem ſchwie
rigen Gebiete nicht erreichen und da alle Jntereſſenten dringend

Erledigung komme um der ewigen Ungewißheit dieſer uner
träglichſten aller Foltern ein Ende zu machen ſo kann man

Angriffe welche der Abgeordnete Richter an daſſelbe knüpfte

Darauf ging das Haus zur zweiten Berathung des TarifBei dieſem Anlaſſe hielt der Vertreter für Die

atte
er nur bei geringeren mehr techniſchen Gelegenheiten ge

rif ſtimmen werde nicht ſowohl wegen der Finanzzölle die

und ſich ſolches nur im Wege indirekter Steuern verſchaffen

unſympatiſch ſei die Reichsverfaſſung verletze aber praktiſch
doch nur auf eine andere Buchung hinauslaufe ſondern wegen

Er bezeichnete

den Schaden zu ertragen der vielen Landestheilen gus der
Umkehr unſerer Handels und Zollpolitik erwachſen werde
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des ganzen Hauſes die lebhafte Zuſtimmung der liberalenMinderteit ob Herr Boretius gut daran that einen aller
dings naheliegenden perſönlichen Angriff gegen den Abg
v Varnbüler einzuflechten der ſich nicht ohne Geſchick ver
theidigte mag dah ngeſtellt bleiben

Jm Uebrigen war die Debatte ohne grundſätzliches und
ſachliches Jntereſſe vielmehr ein wildes Durcheinander von
gegenſeitigen Anklagen und Beſchuldigungen Namentlich das

entrum mußte in ſeinem eigenen Fette ſchmoren die Unver
rorenheit mit welcher es ſeine liberale und volksfreundliche

aske hat fallen laſſen um ſich als Partei des ärgſten Rück
ſchritts zu entpuppen die es für einſichtige Augen allerdings
immer geweſen iſt verdient die harte Strafe welche ſie geſtern
fand und in Zukunft wohl noch mehr finden wird

Politiſche neberſicht

Die Bonapartiſten wollen für die Leichenfeier des Prinzen
Louis Napoleon ihre ganze Partei zuſammentrommeln Auch
Prinz Jérome Napoleon will ſich der Pflicht dem todten Vetter
die letzte Ehre zu erweiſen nicht entziehen

Faſt an demſelben Tage an welchem der berliner Vertrag
ein Jahr alt wird wird Fürſt Alexander von Bul
garien die Zügel der Regierung ergreifen Der Sultan hat
ihm den Jnveſtiturberat eigenhändig überreicht und mit ihm
eine lange Unterredung gepflogen Der Fürſt war zur Be
lehnung mit ſeiner Würde in ſeiner mit Orden geſchmückten
Uniform ohne Fez erſchienen und verſprach dem Sultan ſeine
mohammedaniſchen Unterthanen zu ſchützen Am 6 d war er
in Varna eingetroffen Hier wurde er von mehreren Depu
tationen aus bulgariſchen Städten und bulgariſchen Kolonien
des Auslandes begrüßt Heute ſoll er in die Hauptſtadt des
Landes ſeinen Einzug halten Die Schleifung der Um
wallungen der Donaufeſtungen Ruſtſchuk Varnag und
Widdin iſt durchgeführt

Dem vormaligen Sultan Murad iſt es nach neueren
Nachrichten nicht eingefallen einen Fluchtverſuch zu machen

Die ſerbiſchtürkiſche Grenzkommiſſion kann nicht
weiter arbeiten da die türkiſchen Delegirten das Haſenpanier
ergriffen haben

Der neueſte Konflikt zwiſchen der Türkei und Montene
gro iſt wieder ausgeglichen worden Die türkiſchen Truppen
haben ſich von dem montenegriniſchen Gebiete zurückgezogen
und die Bewohner aus Zubci und Antivari welche ſich zur
Gegenwehr bewaffnet hatten find dahin wieder zurückgekehrt

Deutſches Reich
Außer dem Kaiſer wird auch die Kaiſerin im September

Königsberg beſuchen Das ſeitens der Provinz gegebene Feſt
banquet findet am 7 September ſtatt Auf der Rückkehr von
dem großen Herbſtmanöver trifft der Kaiſer am 10 Septbr
von Königsberg in Danzig ein Abends dürfte das von der
weſtpreuß Provinzial Verwaltung und der Stadt Danzig ver
anſtalte Feſt im Franziskanerkloſter ſtattfinden Am 11 Septbr
begiebt der Kaiſer ſich zu den Herbſtmanövern des 2 Armee
korps von Danzig nach Stettin

Die neueſte Nummer des Reichs Anzeigers veröffentlicht
die Ernennung des ünterſtaatsſekretars Bitter zum Finanz
miniſter Ebenſo veröffentlicht der Reichs Anzeiger
den Rücktritt Hob rechts von ſeinem bisherigen Poſten Wie
die N A hört iſt Herr Hobrecht zum Wirklichen Ge
heimen Rath mit dem Prädikat Excellenz ernannt worden

Herr Hobrecht beabſichtigt dem Vernehmen nach in das
Privatleben zurückzutreten

Dem Kultusminiſter Dr Falk ſteht nach der Magd
bei ſeinem Scheiden aus dem Amte von allerhöchſter Stelle
eine beſondere Auszeichnung bevor

Die Kreuz Ztg verzeichnet ein aus Kreiſen des Kultus
minifſterium herrührendes Gerücht demzufolge der Unter
ſtaatsſekretär im Kultusminiſterium Dr Sydow
in Folge des Abgangs des Miniſters Dr Falk den Wunſch
einer Veränderung in ſeiner Stellung zu erkennen gegeben
haben ſoll Die Germania weiß bereits zu melden daß Herr
Sydow zur Dispoſition geſtellt werden ſoll Wir wiſſen nicht
ob die Germanig ſchon der Moniteur des neuen Kultus
miniſteriums iſt

Bei der Abſtimmung über den Petroleumzoll haben von
den Abgeordneten aus der Provinz Sachſen folgende ihre
Stimmen für den Zoll abgegeben v Bernuth Dr Boretius
Graf Flemming v HelldorffBedra v HelldorffRunſtedt
Dr Müller v Neumann v Schenck Flechtingen Strecker
Thilo Dagegen ſtimmten Dr v Forckenbeck Trautmann
Die übrigen Abgeordneten unſerer Provinz haben nicht mit
geſtimmt reſp ſind nicht anweſend geweſen

Der Bundesrath hielt am Sonntag Nachmittag eine
Plenarſitzung unter dem Vorſitz des Fürſten Bismarck im
Reichskanzleramt deren Gegenſtand die Beſchlüſſe der
Tarifkommiſſion des Reichstags bildeten Lange und
allem Anſchein nach erregte Debatten riefen die Retorſions
zölle und die Tranfitlager für Getreide und Holz hervor
bis man ſich endlich zur veränderten Annahme der Kommiſ
ſionsbeſchlüſſe bereit fand Es wurde beſchloſſen dieſe Ab
änderung als Anträge aus der Mitte der Verſammlung an
den Reichstag zu bringen wie ſie unter dem Namen der Abgg
Graf Udo Stolberg und v Varnbüler erſchienen ſind und
jedenfalls die Majorität für c gewinnen werden

Der Reichsanz veröffentlicht eine Bekanntmachung wonach
auf Grund des Sperrgeſetzes die Zölle auf die folgenden
Artikel ſofort v in Hebung geſetzt werden Brannt
wein aller Art auch Arrac Rum Franzbranntwein und
verſetzte Branntweine in Fäſſern und Flaſchen 100 Kilogr
48 M Eſſig in Flaſchen und Kruken 100 Kilogr 48
Wein und Moſt auch Cider und künſtlich bereitete Getränke
nicht unter andern Nummern des Tarifs begriffen 1 in
Fäſſern eingehend 100 Kilogr 24 2 in Flaſchen ein
gehend 100 Kilogr 48 M Früchte Südfrüchte Getrocknete
Datteln Mandeln Pomeranzen u dergl 100 Kilogr 30
Kaffee roher und Kaffee Surrogate mit Ausnahme von
Cichorie 100 Kilogr 40 Kaffee gebrannter 100 Kilogr
50 M Thee 100 Kilogr 100 Petroleum Erdöl und
andere Mineralöle anderweitig nicht genannt roh und
gereinigt 100 Kilogr 6 M

Dem Reichstag iſt noch ein neuer Geſetzentwurf zugegan
gen der die vom Bundesrath jüngſt beſchloſſene Steuer
freiheit für Branntwein zu gewerblichen Zwecken
betrifft Bei der einfachen Sachlage unter Uebereinſtimmung
auf allen Seiten des Reichstags wird ſich dieſe Angelegenheit
leicht entwickeln Ebenſo iſt dem Reichstage in Gemäßheit
eines Beſchluſſes des Bundesrathes in deſſen letzter Sitzung
die zu Bern am 24 Juni d J unterzeichnete Vereinbarung
zwiſchen dem Reich und der Schweiz nebſt Anlagen und
Denkſchrift zur verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme zugegangen

Die vereinigte Koalition der Konſervativen und Klerikalen
geht mit dem Plane um in dritter Leſung die Enbloc An
nahme des Tarifs d h mit Ausnahme der Poſition
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Fortſetzung
Der dünne Kammerherr bot ein Bild peinlichſter Verlegen

Unter den Gäſten das iſt unmöglich O Sie werden

m ſich mit der ſichern Anmuth der Wirthin ihm gegen
ber

Ah, ſagte die Baronin und ſtand auf ſo war es HerFrennvin Es ſollte mich freuen könnte ich auf

das ſchöne dunkle Köpfchen die Fürſtenkrone ſetzen nur
err von Elten die Verpflichtung Schulden zu bezgahlen

önnte meine kleine Protegee nicht übernehmen

Was Sie da ſagen Hertha wo hörte ich nur den Na

Sie iſt alſo noch immer nicht erlöſt worden

an den Förſter aber ſie macht wohl höhere Anſprüche Dort
iſt der Fürſt indeß ich möchte bitten ihn erſt vorbereiten

Ganz recht, ſagte Elfriede und erhob ſich er muß ſein

Dann rauſchte ſie vor dem noch immer erſchrocken drein
blickenden Kammerherrn vorbei und miſchte ſich wieder unter
die Gäſte

Am Arm ihres Vaters durch die bunten Gruppen ſchreitend
hatte ſie für Jeden ein freundliches Wort einen gütigen Blick
nur als der alte Herr auf den Förſter zutrat welcher mit un
tergeſchlagenen Armen an der rege ſtand und das bunteGevupt en Blickes überſchaute blieb fie ſtumm

Hier ſollteſt Du einen Vorwurf haben e ſagte
Herr launig ſteht er nicht da wie eine knorrige

Welt ſei ſo allein

von Allem bleibt was die Blicke verwirren kann
Er trug ſeine gewöhnliche Uniform und die Flinte über

dem Rücken
Gut gedacht aber Sie ſelber kommen dabei um den Ge

nuß Was ſagſt Du Frau Wirthin Der iſt gar zu bär
beißig für ſein Alter Jedes zur rechten Zeit Dienſt e
und Vergnügungen ſo habe ich s gehalten und fuhr nicht
ſchlecht dabei

Elfriede wollte einer Antwort überhoben ſein und erfaßte
als eben ein Diener mit Erfriſchungen vorübereilte ein Glas
Wein und reichte es Kurt

Er nahm es mit einer Verbeugung entgegen ihre Finger
berührten ſich wie von einem elektriſchen Schlage getroffen
zuckte Elfriede zurück Noch hielt Kurt das Dargereichte nicht
n ſo entglitt es ſeiner Hand und ſchlug gegen die Stein

ufen
Jroniſch deutete er auf die Splitter

Jch bitte um Verzeihung Baroneſſe aber ſelbſt das Glück
mißgönnten mir die Götter Jhre Güte war Verſchwendung

Elfriede wandte ſich erblaſſend ab
Schon war die Dämmerung hereingebrochen und die erſten

bunten Lichter mit welchem man die Anlagen erhellen wollte
wurden angezündet als Herr von Elten endlich Hertha ge
funden und ihr in einem reichen Wortſchwall ſeine Huldigung
dargebracht hatte

Lange Zeit hatte er ſie vergebens überall geſucht da entdeck
ten ſeine Augen unter den mit Ballons geſchmückten Kähnen
einen einzigen der unerhellt vorübertrieb elle Frauenklei
der ſchimmerten darin und Hertha als Lenkerin deſſelben ver
muthend ſprang er in einen an den Steinſtufen liegenden
Kahn und trieb ihn mit ſchnellen Ruderſchlägen nach
Mitte des Teiches
es war die Geſuchte
Kopf in die

Sie hatte die Ruder feſgaegt den
Hand geſtützt und ſchaute auf die Waſſerfläche

in welcher ſich die aufblitzenden Lichter ſpiegelten
Herr von Elten s Stimme weckte ſie aus ihrer Träumerei

Eine ſüberbe Stellung mein Fräulein ich habe vermuth

Jch denke Herr Oberforſtmeiſter es wird gut ſein wenn
lich noch das Glück von Jhnen gekannt zu ſein und bitte
inbrünſtig um Verzeihung daß ich ſtöre

eine nüchterne Natur den Wachtpoſten bezieht und unbeirrt

der

Seine ſcharfen Augen täuſchten ihn nicht Sa

Bitte, ſagte Hertha und blickte einer Roſe nach welche
ſich aus irgend einem Strauß gelöſt hatte und von den klei
nen durch die Ruderſchläge hervorgebrachten Wellen weiterge
trieben wurde

Jch bin als eine Art Abgeſandter zu betrachten, fuhr der
Kammerherr fort als Ueberbringer zarteſter Grüße Jch
ſetze voraus daß Sie neugierig find wer der Abſender iſt

Durchaus nicht erwiderte das ſchöne Mädchen und ſah
mit kalter Miene in das Geſicht des Sprechenden welcher
ſeinen Kahn dicht an die Bordſeite des ihrigen getrieben hatte
und nun auch die Ruder ruhen ließ

Ah Sie ſollten alſo ſehr von Jhren Mitſchweſtern ver
ſchieden ſein daß es Jhnen gleichgiltig wäre wenn man Sie
ſchön und liebenswerth findet

Mein Herr Jhre Weiſe iſt etwas ſeltſam
Jch ſpreche nicht für mich, fuhr der näſelnde Kammer

herr fort obwohl ich nur dem beipflichten kann was Jemand
e Sie denkt dem nun welchen Sie völlig bezaubert

aben
Hertha griff nach ihrem Ruder
en wäre mir erwünſcht dieſe Unterhaltung abgebrochen zu

ehen
Herr von Elten erhob wie erſchreckt die Hände

Unmöglich ehe ich nicht vollendet habe
gern go m andern Ton
Sehr ſtolz mein Fräulein aber das ſteht Jhnen undeine wirklich ſchöne Frau iſt zu Allem ehe e ihre

Reize in s vortheilhafteſte Licht ſtelll Sie hatten das Glück
dem Fürſten von ehemaligem Eigenthümer des Dianen
pavillons welcher hierher käm um die Baronin Siebenegg zuüberraſchen zu begegnen und zu gefallen Man bielt ſie

anfänglich für die Baronin aber das thut nichts zur
e

Ueber Hertha s Geſicht gtitt ein Lächeln
Ver alte Herr ah ich hatte nicht einmal weiter des klei

nen Abenteuers gedacht
Das Herz Seiner Durchlaucht w t ſeinen Jahren,ſagte Ut betheuernd und et Peſpris f Seine

du ich das nur austn mein Hinmmel Fiäulein wie
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50 Pf auf 1 Mar eſe 3Einem ſolchen Antrage wird von liberaler Seite jedenfalls

widerſprochen werden 8Die bfftgiellen Verhandlungen über die in dritter Bera

thung des Tarifs n ringenyen Anträge über die Er
höhung der 2oxrnze le haben jetzt begonnen Auf geſtern
hatte eine land wirthſchaftliche Vereinigung des
Reichstages zu einer Beſprechung hierüber eingeladen von
der Exiſtenz einer ſolchen landwirthſchaftlichen Bern
war bis jetzt noch nichts bekannt Die Agrarier geben z
der Hoffnung hin die Erhöhung des Roggenzolles von 50 f
auf J M pro 100 Kilogr durchzuſetzen

Die nationalliberale Fraktion beſchloß geſtern ein
re die Ablehnung des Franckenſtein ſchen Antrages Die
roßentrages die n abzulehnen eine Minorität hielt

ſich die Beſchlußfaſſung vor
Außer den geſtern genannten nationalliberalen Reichs

tagsab geordneten haben in der Sonnabendſitzung für die
Finanzzölle geſtimmt v Ohlen und Stegemann Man
glaubt daß alle dieſe von der Fraktion diſſentirenden Mitglieder
aus der Partei austreten werden

Abg Frhr v Varnbüler beantragt dem S 7 des Zoll
tarifgeſetzes Folgendes beizufügenWie Stimmung tritt mit dem 1 April 1880 in Kraft

nſoweit der Antrag der Zölle aus der Tabaksſteuer für die
eit vom 1 Okt 1879 bis 31 März 1880 die Summe von

52,651,815 M überſteigt kommt der Ueberſchuß an den Ma
trikularbeiträgen den einzelnen Bundesſtaaten nach dem Maß
ſtabe ihrer Bevölkerung in Abzug
Bis auf die Bezeichnung der künftigen Handelsgerichte ſind

jetzt in Preußen alle Anordnungen für das Jnkrafttreten der
neuen Juſtiz geſetze getroffen

Ueber die Reorganiſation der Stifter Merſeburg
Naumburg und Zeitz ſchreibt der Reichsanzeiger

Der in der letzten Landtagsſeſſion wiederholte Verſuch die
Reorganiſation der drei vormals ſächſiſchen Stifter Merſeburg
Naumburg und Zeitz im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen
iſt nicht von Erfolg geweſen Die Angelegenheit einſtweilen
beruhen zu laſſen war nicht angenſich weil die Stifter zu
Naumburg und Zeitz nur auf je zwei Augen ſtehen und bei
etwaigem vollſtändigen Ausſterben der betreffenden Kapitel zu
beſorgen war daß das Sttftsvermögen dem allgemeinen Staats

f fonds zufiele Darüber aber daß der Eintritt dieſer Even
tualität zu verhüten ſei und daß es weſentlich darauf ankomme
die Stiftsrevenuen für kirchliche und Schulzwecke in der Pro
vinz Sachſen unter vorzugsweiſer Berückſichtigung des vor
maligen Stiſtsgebietes zu verwenden hatte ſich in beiden
Häuſern des Landtags Einverſtändniß ergeben War bei
dieſer Sadlage die unverweilte Ergänzung der Kapitel und in
Verbindung damit die Beſtimmung über die Einkünfte der zu
ernennenden Kapitulare geboten ſo erſchien es auch angezeigt
vorbehaltlich ſpäterer geſetzlicher Regelung namentlich in Betreff

S der projektirten Vereinigung der Stifter Naumburg und Zeitz
zugleich die allſeitig gewünſchte Beſtimmung über die Ver

wendung der Stiſtsrevenuen vermöge der auf 835 des Reichs
deputationsHauptſchluſſes vom 25 Februar 1803 beruhenden

landesherrlichen Machtbefugniß eintreten zu laſſen Se Maj
der Kaiſer und König haben demgemäß mittelſt Allerhöchſter
Ordre vom 18 Juni er unter Ernennung je eines neuen Mit

gliedes für die drei Kapitel und unter Vorbehalt der Rechte
der zur Zeit vorhandenen Kapitulare anzuordnen geruht daß
fortan jedes Stiſtsmitglied in Naumburg und Merſeburg neben
lebenslänglicher Nutzung einer Kurie eine nach den Vorſchlägen
des Geſetzentwurfes bemeſſene fixirte Präbende von 2000 reſp

e 2500 M oder 3000 M beziehen ſoll und daß nach Abzug
dieſer Präbenden ſowie nach Erfüllung aller ſonſtigen auf dem

Vermögen der S haftenden rechtlichen Verpflichtungen die
Geſammtrevenuen der Stifter vom 1 Januar 1879 ab zu kirch

üchen oder Schulzwecken innerhalb der Provinz unter vorzugs
weiſer Berückſichtigung des bisherigen Stiftsgebietes verwendet
werden ſollen Ueber die Art dieſer Verwendung wird dem
nächſt nähere Beſtimmung ergehen

V Berlin 7 Juli Der neue Finanzminiſter Bitter hat ſich
von dem Miniſter des Jnnern und den Räthen des Miniſteriums
verabſchiedet und heute bereits ſeine neue Stellung angetreten
Die weiteren Ernennungen über welche das volle Einverſtändniß
wiſchen den Kaiſer und dem Miniſterpräſidenten bereits konſtatirt iſt werden erſt gegen den Schluß der Reichstagsſeſſion

erfolgen Zum Nachfolger des Herrn Bitter als Unterſtaats
r im Miniſterium des Innern iſt ein höherer Beamter der

eichsverwaltung in Ausſicht genommen welcher früher der
preußiſchen Verwaltung angehörte und deſſen Ernennung unver
weilt erfolgen wird Das erneute Gerücht daß der bisherige
Regierungspräſident von Bötticher zu Schleswig nach Schluß
des Reichstages zum Reichsſchatzſekretär ernannt werden ſolle
dürfte ſich nicht beſtätigen Es ſcheint vielmehr daß Herr
v Vötticher eine ſeiner bisherigen erfolgreichen Wirkſamkeit im
Bereiche der allgemeinen Verwaltung entſprechende höhere
Stellung erhalten wird Ueber die Angelegenheit des Vize
Admirals v Henk werden ſehr widerſprechende Aeußerungen
verbreitet Thatſächlich iſt daß Herr v Henk erſt vor Kurzem
ein wirkliches Abſchiedsgeſuch eingereicht hat

Was fragte Hertha ab darf ich Jhnen helfen Seine
Durchlaucht iſt entſetzt eine Bürgerliche geführt einer Bür
gerlichen ne geſagt zu haben welche wohl die Laune des
Feſtes entſchuldigen konnte die aber immerhin nicht ſtandes
gemäß verſchwendet find Verfichern Sie Seine Durchlaucht
meiner Diskretion

Fadaiſen Durchlaucht rief ihr entſetzter Nachbar das
iſt ein ſehr ſchlecht gewählter Ausdruck Was übrigens Jhre
andere Befürchtung betrifft ſo iſt die unnöthig Durchlaucht
iſt nicht exclufiv man intereſſirt ſich für die Schönheit wo
man fie trifft Durchlaucht hörten mit Jntereſſe daß Sie
Waiſe abhängig ſind Durchlaucht haben ſeit langer Zeit nicht
ein ſo lebhaftes Intereſſe bewieſen Mein Gott mein Fräu
lein Sie erſchweren mir meinen Auftrag in ſehr wenig lie
benswürdiger Weiſe indem Sie kein Verſtändniß zeigen wollen
Durchlaucht geht gern ſicher und möchte überzeugt ſein daß
man keinen Korb austheilt

Das ſchöne Mädchen hatte ſich hoch aufgerichtet und jeder
Blutstropfen war aus ihrem Geſicht gewichen nur die blitzen
den Augen funkelten zornig

Jch will Jhnen das Verſtändniß zeigen welches ich für
Jren Auftrag beſitze ich entnehme aus demſelben daß
Seine Durchlaucht der Fürſt von A um mich wirbt

umgn Sie wirbt ganz recht um Ihre Liebe noch beſſer
geſa

Aber mein Herr ich bin entſchloſſen meine Hand nur
einem Bürgerlichen zu reichen und ſehe mich in der Lage
Seiner Durchlaucht mit Bedauern einen Korb den ge

ehrheit beſchloß weiter ſchon jetzt bei Annahme jenes gel
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Die heutige Sitzung des Reichstages wurde vom Präſidentenmit der theilen eröffnet daß der Abg Dr Hammacher
mit Rückſicht auf den Antrag der Wahlprüfungskommiſſion ſeine
Wahl für ungiltig zu erklären ſein Mandat niedergelegt habe
Abg Lasker knüpfte hieran den Wunſch daß die Regierung
künftig nicht wie im vorliegenden Falle die Mittheilung des
Reſultats der vom Hauſe geforderten Ermittelungen über Gebühr
verſchleppe und dadurch die Fortdauer des Mandats eines Abge
ordneten willkürlich verlängere

Das Haus trat hierauf in die zweite Berathung des Geſetz
e betreffend die Statiſtik des auswärtigen Waaren

verkehrs Der Geſetzentwurf wurde nach den Vorſchlägen der
Kommiſſion unverändert genehmigt

eſetz
Da zu demſelben eine große Zahl wichtiger noch ungedruckter

Anträge vorlag ſo beſchloß das Haus nach dem Antrage des
Abg Lasker dieſe Vorlage zurückzuſtellen und zunächſt über das
Tabaksſteuergeſetz zu berathen

Nach s 1 ſollen ausländiſche Tabakblätter mit 85 Mk Zigarren
und Zigaretten mit 270 anderer fabrizirter Tabak mit 180 M
verzollt werden Die inländiſche Steuer ſoll nach s 2 für das
Jahr 1880 20 für 1881 30 M und von 1882 an 45 M pr
100 Kilo betragenDie Abgg v Schm id Würtemberg und v Marſchall er
kannten an daß das vorgelegte Geſetz nicht vollkommen den
Wünſchen der konſervativen Parteien entſpreche aber geleitet von
dem Wunſche in dieſer Seſſion die Frage der Tabaksbeſteuerung
jedenfalls zum Abſchluß zu bringen wolle man von allen Ab
S n abſehen und der vorliegenden Faſſung zu

immen
Abg Richter Hagen bekämpfte die Vorlage die nur eine

Wiederholung des vorjährigen Camphauſen ſchen Entwurfs und
eine Uebergangsmaßregel zum Monopol bilde Ohne gleichzeitige
Mehrbeſteuerung des Spiritus und Aufhebung der t
könne die Fortſchrittspartei einer Mehrbewilligung von Einnah
men aus dem Tabak umſoweniger zuſtimmen als dieſelbe das
jetzige verwerfliche Regierungsſyſtem unterſtütze So lange dieſes
Regierungsſyſtem und die Regierung des jetzigen Reichskanzlers
nicht aufhöre werde Deutſchland in ſeinen wirthſchaftlichen Ver
hältniſſen niemals zur Ruhe kommen

Abg Kopfer ſuchte nachzuweiſen daß der bis jetzt eingeführte
ausländiſche Tabak für einen Konſum von etwa 6 Jahren ausreiche

W Blum trat der Befürchtung daß die Vorlage zum Mo
nopol führen könne entgegen

Die 88 1 und 2 wurden hierauf angenommen
Zu 8 31 welcher die Rückvergütung bei der Ausfuhr von Ta

batfabrikaten regelt beantragt Abg Dernburg mit Rückſicht
auf den bedeutenden Export der Fabriken in Offenbach und Lahr
eine Erhöhung der Vergütungsſätze für Schnupftabak aus aus
ländiſchem Material von 60 auf 64 M und aus inländiſchem
Material von 32 auf 34 M

Trotz der warmen Befürwortung dieſes Amendements ſeitens
des Antragſtellers wurde daſſelbe abgelehnt nachdem der Regie
rungskommiſſar Geh Rath Schomer dagegen geltend
hatte daß die beantragte Rückvergütung bei einem ſtarken Waſſer
gehalt der ausgeführten Tabake im Verhältniß zur inländiſchen
Steuer ſich zu hoch ſtellen würde

rigen wurde die Vorlage ohne Debatte unverändert
genehmigtJm Anſchluß an die Vorlage beantragte die Kommiſſion eine

Reſolution den Reichskanzler zu erſuchen bei den verbündeten
Regierungen dahin zu wirken daß im Falle einer Erhöhung der

Tabakſtener vorab und bis zur Feſtſte Nun des Einfluſſes der
Steuererhöhung auf die Tabakinduſtrie die Anfertigung von Ta
bakfabrikaten in den Strafanſtalten thunlichſt eingeſchränkt werde

Der Abg Bebel wünſchte die Abſicht des vorliegenden An
trages im Intereſſe der freien Tabakarbeiter in eine entſchiedenere
Form zu kleiden und beantragte demgemäß den Reichskanzler
aufzufordern dahin zu wirken daß die Tabakfabrikation in den
deutſchen Strafanſtalten Unterſuchungsgefängniſſen und öffent

n b bis ſpäteſtens den 31 Dezember d J be
eitigt werde

Nach Ablehnung dieſes Amendements wurde der Antrag der
Kommiſſion angenommen

Das Haus ging hierauf zur Berathung des Tarifgeſetz es über
Abg Reichenſperger befürwortet die Annahme des Geſetzzes

verwahrte ſeine Partei gegen die Behauptung daß ſie ihren
früheren Standpunkt aufgegeben und zum Reichskanzler überge
e ſei und glaubte in voller Uebereinſtimmung mit den Tra
ditionen des Zentrums und den Anſchauungen ſeiner Wähler zu
handeln wenn er dem Schutzzollſyſtem nebſt den Finanzzöllen
ſeine Zuſtimmung gebe

Hierauf nimmt das Wort Abg Dr Boretius deſſen Rede
wir am Schluſſe des Reichstagsberichts nach ſtenographiſcher Auf
nahme folgen laſſen

Abg v Varnbüler Der Abgeordnete Boretius hat mir
ſodann mein vielbeſprochenes geflügeltes Wort aus dem Abge
ordnetenhauſe zu Stuttgart Vae victis zum Vorwurf gemacht
Wir ſtanden Preußen damals als Feinde gegenüber und ich wäre
berechtigt geweſen dieſes Wort zu ſagen aber ich habe es in
dieſem Sinne nicht geſagt Jch ſagte weil das Vue vietis den
Beſiegten nicht erſpart ſein würde auch wenn es die Preußen
ſein ſollten ſo müßte ich nach Kräften für die Erhaltung des
Friedens wirken und ich habe das 1866 auch gethan Wir wurden
beſiegt daß das Vae victis auf uns ſo milde angewendet wurde
das verdanke ich dem Manne der jetzt an der Spitze Deutſchlands
ſteht Beifall rechts Nach dem Friedensſchluß ſind aber aus
meiner Jnitiative die Bündnißverträge mit Deutſchland hervor
gegangen Jch habe als der erſte deutſche Miniſter einen ſolchen
unterzeichnet Jch habe für die Erhaltung des Zollvereins des
damals einzigen nationalen Bandes in Deutſchland gewirkt der
Reichskanzler wird mir dies bezeugen Fürſt Bismarck Gewiß
Jch war einer der erſten deutſchen Miniſter der 1870 dem fran
zöſiſchen Geſandten klar geſagt hat daß Württemberg unwandel
bar auf Seiten der deutſchen Sache ſtehen werde Beifall Jm
Kriege ſelbſt haben wir unſere Pflicht gethan und an einem Tage
habe ich auf den franzöſiſchen Feldzügen 4 Neffen verloren Bei
ſolchen Verhältniſſen konnte und wollte ich nicht ſchweigen den
Verdächtigungen gegenüber die von dieſer Tribüne vor der erſten
wichtigſten Verſammlung Deutſchlands gegen mich geſchleudert
worden ſind Beifall rechts Zum erſten Mal reagire ich hier
gegen ſolche Angriffe Jch habe die reine Wahrheit geſagt und
dafür 2elrt daß dieſelbe ſeiner Zeit dem Geſchichtsſchreiber
nicht verſchloſſen iſt Beifall rechts

Abg Graf Stolberg Raſtenburg widerſpricht dem Antrage
des Abg Bamberger da bei Annahme deſſelben die ganze dies
jährige Ernte des Auslandes unverzollt importirt würde Die
Vorwürfe der liberalen Preſſe daß die Konſervativen mit dem
Zentrum zuſammen die Reichsverfaſſung über den Haufen werfen
wollten ſei unbegründet der Abg Boretius habe deshalb auch
ſeine Vorwürſe nur a das Zentrum gerichtet

Reichskanzleramtspräſident Hofmann erklärt ſich namens der
Reichsregierung mit dem Antrage des Grafen Stolberg einver
ſtanden weil namentlich das amtliche Waarenverzeichniß nicht
bis zum 1 Oktober fertig geſtellt werden könne

Die Diskuſſion wird geſchloſſen Perſönlich bemerkt Abg Bo
retius daß er Hrn v Varnbüler nicht verdächtigt ſondern nur
einen Ausſpruch von ihm zitirt habe den er ſelbſt beſtätigt

Abg Windthorſt Ueber den Streit zwiſchen den Abgg Bo
retius und v Varnbüler kann ich mich als Referent nicht äußern
dieſe Dinge ſind in der Kommiſſion nicht zur Sprache gekommen

fürchteten geben zu müſſen
Fortſetzung folgt

Der Redner ſchließt ſich im Uebrigen den Ausführungen des

g
Den nächſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete das Tarif J

h en n r a
Nach s 2 wird bei Gewichtszöllen von mehr als 6 Mk pro

100 Ka in der Regel das Nettogewicht der Berechnung zu Grunde
Peſt Bei Früſſegkeiten wird das Gewicht von Fäſſern Flaſchen
Kruken und dergl nicht in Abzug gebracht Hinſichtlich des
Syrups ſoll es nach dem Kommiſſionsbeſchluß bei den beſtehenden
Beſtimmungen bewenden Der Bundesrath beſtimmt die Pro
zentſätze des Bruttogewichts nach welchen das ettogewicht be
rechnet werden kann

Abg Graf Stol ber g Raſtenburg will dem Bundesrath die
Ermächtigung geben die Einfuhr von Baumwollen und Leinen
garn auf beſtimmte Zollſtellen zu beſchränken

Geh Rath Burchardt erklärt ſich Namens der Regierung
mit dieſem Antrage für einverſtanden

Abg Löwe Berlin Jch mache darauf aufmerkſam daß dieſe
Beſchränkung der Garneeinfuhr auf beſtimmte Zollſtellen die
freilich eine nothwendige Folge der beſchloſſenen Zölle iſt den

mport mit Koſten belaſtet die man bezüglich der in Ausſicht
ſtehenden Vertheuerung der Waaren ebenſo wie viele andere Mo
mente ſeitens der Schutzzöllner nicht mitberechnet hat Jch boffe

wo bei der dritten Leſung dieſe Vertheuerung berückſich
igen wirdDer S 2 wird angenommen

beantragte S 2a
Um i Uhr wird ein Vertagungsantrag genehmigt
Nächſte Sitzung Montag Abend 7 Uhr Kleinere Vorlagen

Rede des Abgeordneten für Halle und den Saalkreis
Prof Dr Boretius

Meine verehrten Herren Selbſt wenn ich ein Redner wäre
würde ich Jhnen gegenwärtig keine Rede halten weil Dasjenige
was jetzt geſagt werden kann im Weſentlichen doch nur Wieder
holungen enthalten muß wie ja zum Theil auch die eben gehörte
Rede beſonders in ihrer erſten Hälfte weſentlich Wiederholungen
enthielt Es iſt nur mein Wunſch die Abſtimmung die ich über
s 1 auszuſprechen haben werde hier kurz zu motiviren
habe dieſen Wunſch deshalb weil ich einen ganz eigent
Standpunkt in mancher Beziehung einnehme und gebe dieſe meine
Erklärung ab lediglich in meinem eigenen Namen Jn VWirks
lichkeit bin ich der Anſicht daß nicht leicht Jemand weniger ge
eignet wäre im Namen der ganzen nationalliberalen Fraktion
das Wort zu nehmen als ich etwa Jch werde gegen
s 1 des Geſetzes ſtimmen weil dieſer den neuen
enthält und werde höchſt wahrſcheinlich bis jeßt gil
es mir beinahe für gewiß auch in
Leſung gegen das ganze Geſetz ſtimmen werdgegen das Geſetz ſtimmen nicht wegen der ſog Fin J in
dem Tarifentwurfe Nach meiner Meinung braucht das Reich

Erhöhung der Zölle und indirekte Steuern
der Anſicht daß die ganz richtigen Zollobjekte
in dem Zolltarif gearifſeg worden ſind und ich
muß bekennen daß
ſo vortrefflich ſie auch vorgetragen waren in dieſer Be
ziehung nicht den geringſten Eindruck auf mich gemachthaben mir namentlich auch nicht die Ueberzeugung ine
haben daß das Petroleum ein Gegenſtand iſt der am beſten ſich
in Bezug auf die Beſteuerung und Zollbelaſtung der Stener

as

t es ſogFranckenſtein ſchen Antrages des s 7 der jetzigen
Vorlage Der 8 7 iſt mir von vornherein ganz r a r

der
die

meines Erachtens Riemand mit juriſtiſchen Gründen wird be
on an ſich unlieb

ortſchritt

fähigkeit des Volkes anſchließt Jch werde gegen
Geſetz ſtimmen auch nicht allein wegen

unſympathiſch geweſen und ich werde auch heute gegen den
ſtimmen Jch ſehe in dieſem s 7 eine Aenderung
Verfaſſung nämlich des Art 70 der Reichsverfaſſung

ſtreiten können Dieſe Veränderung iſt mir ſch
ſam und ich verwerfe ſie deshalb weil ſie nicht einen
enthält auf dem gewünſchten Wege das deutſche Reich auf

egen denſelben ſtimmen Er enthält wie ich glaube praktiſch
einen Fortſchritt aber er läßt praktiſch die Sache im

lichen nach meinem beſcheidenen Dafürhalten beim Alten betrifft
zum großen Theil nur die Buchung und Berechnung der
einnahmen und wenn das Zentrum für den 8 7 die ihm früher
ſo verhaßten Finanzzölle trotz der Rede des Herrn Ab
Reichenſperger muß ich das wiederholen
Finanzzölle jetzt bewilligt ſo ſcheint mir doch daß die Herren
bei dieſem gen Geſchäft entſchieden der übervortheilte oder
angeführte Theil ſind Heiterkeit Jch ſtimme gegen den
Tarif einmal wegen
treidezölle dem Grundbeſitz nicht helfen werden
dies wie das Folgende nur ganz z aus die Begründung iſt
ja ſo oft gegeben worden Jch würde ſonſt dieſe Hilfe gern
leiſten nicht bloß dem kleinen ſondern auch dem Großgrundbeſitz
Jch ſtimme gegen die Getreidezölle weil dieſe immer gehäſſig
ſein werden gehäſſiger als irgend ein anderer Zoll weil die
Aufhebung der Getreidezölle immer ein Gegenſtand der Agitation
r wird die ſicherlich ſehr bald beginnen wird nach Auflegung
er Getreidezölle und

Ruhe wünſche nicht aber Perpetuirung der Beunruhigung J
ſtimme ferner gegen das Geſetz wegen der Schutzzölle J
bin nicht gegen die Schutzzölle an ſich ich
wohl geneigt geweſen ſie alle im Einzelnen zu prüfen und wo
ſich die Nothwendigkeit mir ergeben hätte auch für die Schutzzölle zu ſtimmen Aber ach ich habe gefunden daß ſeit en

halben Jahre eine ganz wüſte Agitation der Intereſſenten für
die Bewilligung von Schutzzöllen überhaupt eingetretenr

eine Agitation an die vor einem Jahre ſichortich noch Niemand
ez vgedacht hat die auch erſt nach dem 15 J überhaupteingetreten iſt eine Agitation die ich für höchſt bedauerlich halte

weil ſie darauf ausgeht daß Einzelintereſſen über die Jntereſſen
der Geſammtheit geſtellt werden Das Sch
in Folge dieſer Agitation in der Tarifvorlage jetzt zum Ausdruck
gelangt iſt widerſpricht nach meiner feſten Ueberzeugung unſeren
beſten altpreußiſchen Traditionen Wer Oho Oho
Reichskanzler hat einmal im
Debatten die ſämmtlichen
bis auf Herrn Hobrecht

erlaufe der gegenwärtigen

evue paſſiren laſſen und von allen
dieſen geſagt daß im Ganzen mit ihnen nicht viel er hat es
nicht wörtlich ſo geſagt aber dem Sinne nach Staat zu
machen geweſen wäre und daß unſere bisherige Finanzverwaltung
nicht gerade eine glänzende geweſen wäre bedaure
m dieſe Kritik an unſerer preußiſchen Geſchichte
Jch bedaure ſie wie manche andere vom Herrn Reichskanzler inunſerer Mitte geübte Kritik und ich finde daß der Hr Reiche tangler

ſeiner ja rn Größe noch eine Elle zuſetzen möchte
wenn er über die Jnſtitutionen unſeres Landes über die Miniſter
über die Leute die ohne Sachkenntniß von grünem Tiſch aus die
Geſetze ausarbeiten über denurtheilenden Gerichte ſich mit mehr Vorſicht und Schonung aus

drücken wollte Jch bin auch namentlich
daß dieſe mißliebige Kritik auch im vorliegenden

keine großartige geweſen gerade von liberaler Seite iſt es
oft genug vermißt worden daß in Bezug auf das Verfaſſungs
weſen und das parlamentariſche Leben die Verſprechungen von
1815 nicht erfüllt ſind Aber es iſt doch
eine geſunde Politik auf dem
inneren und Steuerverfaſſung eingeſchlagen und
verfolgt worden es ſind die beſten Grundlagen deswärtigen Staatslebens gelegt e Der Zolverein

Grafen Stolberg an
mmung wird der Antrag Stolberg angenommenBei der

ründet worden und auf dem Wege gemäßigte ndelst nin dem Maße weiter geſchritten als Gewerbe und Induſtrie dem

ebenſo der vom Grafen Stolberg

enthümlichen

den
Atavf

der dritten
Jch werde

Geld und es kann dieſes neue Geldmittel nur erlangen durch
bin auch

ie neulich gehörten Petroleumsreden

eigene Einnahmen zu ſtellen Aber wegen dieſes Antrages allein
würde ich wenn ich nur ſonſt den Zolltarif für gut hielte nicht

Weſent

Zoll

g

die ſo verhaßten

n der Getreidezölke und dann wegen
der meiſten Schutz zölle Jch bin der Anſicht daß die Ge
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Schutzbedürfniß entwuchſen 9
fett verlaſſen werden und ich bin daher gerade aus meinen alt
preußiſchen Geſinnungen heraus nicht in der Lage dieſem neuen
Zolltarif jetzt zuzuſtimmen Jch ſehe ferner in dem neuen Zoll

und recht bald eine Wiederholung gewünſcht hätte

Meteorologiſche Station
grif eine Begünſtigung der Großinduſtrie welche dieſe nicht eriberlih bat ich ſehe in ihm eine Benachtheiligung des Nordens 7 Juli 10 U Ab 8 Juli 7 U Mrg

pon Deutſchland namentlich der drei oſtpreußiſchen Provinzen Barometer Millim 748,03 746,80
Preußen Poſen Pommern die zum Theil ſo große Verdienſte Thermometer Celſius 15 13 15 88
um das Werden des preußiſchen Staates und damit um das Rel Feuchtigkeit 90 6 930
deutſche Reich haben daß ſie am wenigſten die Erſchwerung des Wind W1 SW1
Kebens die ihnen jedenfalls durch den neuen Zolltarif geſchaffen
werden wird verdienen M der Zolltarif wie er gegen
wärtig vorliegt wird gewöhnlich als der Varnbüler ſche Zoll
tarif bezeichnet und auch der 8 7 ſoll ja wie man ſagt im
Weſentlichen aus den Anſichten des Herrn von Varnbüler
hervorgegangen ſein Herr von Varnbüler hat dem
preußiſchen Staat bekanntlich im Jahre 1866 das
vae Fietis zugerufen Oho Oho Unruhe rechts Zuſtim

mung links und dadurch die Unſterblichkeit ſich geſichert eine Un 7 Juli
ſterblichkeit um die ich ihn freilich nicht beneide Es iſt auch Britannien war das Barometer wiederum ſtark gefallen mit dem
jetzt nach meiner Anſicht dieſer Zolltarif ein Angriff mit gegen Eintritt ſüdlicher und weſtlicher Winde Jm mittleren Europa
unſere altpreußiſche Zoll und Handelspolitik Es iſt ja ganz dauerte das kühle trübe und regneriſche Wetter noch fort Hapa
gewiß und es könnte nicht verhindert werden wenn ſelbſt randa 13 Süd leicht wolkig Petersburg hatte nicht gemeldet
Engel vom Himmel kämen um dagegen zu reden daß dieſer Moskau 14 Süd ſtill halb bedeckt Stockholm 15 Nordoſt
Angriff jetzt Erfolg haben wird daß der Zolltarif bewilligt mäßig wolkig Memel 16 Südweſt leicht halb bedeckt Ham
werden wird Aber Gott gebe daß der alte Knochenbau des burg 12 Weſt ſchwach bedeckt Berlin 13 Südweſt ſriſch
preußiſchen Staates auch ferner ſtark genug bleiben wird um bedeckt Breslau 13 Nordweſt friſch bedeckt Wien 12 Weſt
den VarnbülerFranckenſtein ſchen 8 7 zu ertragen und daß ſchwach bedeckt München 12 Weſt friſch bedeckt Kaſſel 14
ebenſo auch das preußiſche Volk ſtark genug bleiben Südweſt ſtill halb bedeckt Karlsruhe 12 Südweſt ſchwach
wird um die Schädigung zu ertragen die wie ich bedeckt Krefeld 13 Süd mäßig Regen Paris 13 Südweſt
glaube aus dem neuen Zolltarif vielen Landestheilen erwachſen ſchwach Regen

wird Die meteorologiſche Zentralanſtalt in Wien berichtevom 6 Juli Die eingelaufenen Depeſchen geben ein trauriges

Halle den 8 Juli Bild Ka d F en rer n ß e wertWie jetzt feſtſteht wird mit den Erdarbeiten zum Bau des peratur war durchwegs ſehr gefallen die Atmoſphäre bleibt überakünftigen re möglichſt bald begonnen werden ſo veftig bewegt Regen im Hochlande Schneefälle ſind vor
daß der erſte Spatenſtich etwa in vier Wochen gemacht werden herrſchend So melden Bregenz bei 9 Grad Regenſ mit
wird Man hofft den Bau in dieſem Jahre bis zur Plinthe zu fördern Hagel heftiger Schneeſturm Jſchl 17 illimeter
Das Landgericht wird nach den zu Grunde gelegten Zeichnungen Regen bei 190 Grad Klagenfurt bei 9 Grad dichter
einen Monumentalbau im Renaiſſanceſtil darſtellen Nebel ſcharfer Nordwind auf den Höhen über 1000 r Neu

Entgegen dem früheren Beſchluß die Moritzbrücke aus hnee hier Regen 11 Millimeter München bei a Grad Regen
Eiſen neubauen zu laſſen hat die Stadtverordneten Ver ſtürmiſcher Weſt Hermannſtadt geſtern 12 Uhr Mittag bis nach

ins a geſtern auf nochmalige Befürwortung durch die Mitternacht ununterbrochen heftige Gewitter hier und Umgebung
aukommiſſion 50000 M zur Erbauung einer ſteinernen Brücke große Regenmengen rapide Abkühlung Norweſt dauert an

bewilligt J Provinzial Nachrichten
r Weißenfels 7 Juli Ein höchſt ſeltenes Muſter von

Treue und Anhänglichkeit iſt am Sonnabend in der Perſon
des 77jährigen Schuhmachergeſellen Hermann aus Offenbach
zur Ruhe gegangen Der Verſtorbene hat bei ein und demſelben
Meiſter hierſelbſt ununterbrochen 57 Jahre als Geſelle gearbeitet
und ließ nie den Wunſch nach Veränderung dieſes Verhältniſſes
laut werden Wie die Verhältniſſe ſich geſtalteten ſo war er
mit denſelben zufrieden und nie ſoll ein Wort der Unzufrieden
heit bezüglich des Arbeitslohnes oder der Behandlung über diebraven Lippen gekommen ſein Die kürzlich an hieſtgen Wein

ſtöcken vorgefundene Schildlaus eoceus vitis ſcheint nunmehr
nach Anwendung des vom Prof Taſchenberg Halle empfoh
lenen Mittels Abwaſchen der beſetzten Stöcke mit Schmierſeife
gründlich vernichtet zu ſein da man nachdem das Thier nicht
mehr zu ſehen bekommen hat

6 Uhr früh Nach vorübergehender Ausheiterung trat geſtern
um Mittag wieder Trübung ein das Barometer fiel wieder
abends und übernacht Regen Das Barometer ſteht heute tief
bei bewölktem Himmel und mäßigem Südweſt Therm 12 R
Thaupunkt nach dem Klinkerf Hygrom 10 Waſſerwärme der
Saale 13 der Unſtrut am 7 Juli abends 11 12
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

7 Juli 8 Uhr morgens Faſt gar keine Veränderungen Ueber

Bauernverein des Saakreiſes
Der 3 Juli verſammelte die Mitglieder des hieſigen Bauern

vereins zu einem fröhlichen Feſte auf dem Petersberge dem da
durch noch erhöhter Glanz verliehen wurde daß die v mit
eingeladenen Damen zahlreich erſchienen waren Wäre das Wetter
am Vormittage ſicherer geweſen ſo wäre die ſchon an ſich ſehr
beträchtliche Zahl der Erſchienenen wohl noch um Vieles größer
geweſen jedoch der bedeckte Himmel hatte Viele der ferner Woh
nenden abgehalten hinzukommen was ſie jedenfalls bereut haben
werden denn der Himmel war gnädig und ſtörte durch keinen
Regentropfen das Vergnügen Für Diejenigen welche nicht mit
eigenem Wagen gekommen waren hatten mehrere der umwohnen
den Gutsbeſitzer in dankenswerther Bereitwilligkeit ihre Wagen
nach Wallwitz geſchickt und eine ſtattliche Reihe derſelben be
wegte ſich bald in der Richtung des Zieles fort woſelbſt ſchon
eine große Anzahl von Familien in fröhlichem Beiſammenſein
ihrer warteten Nachdem die Muſik die Kapelle des Anhaltiſchen
Regiments einige Stücke geſpielt hatte und der Kaffee eingenom
men war eröffnete der Vorſitzende Herr Amtmann Reinecke die
Verſammlung und ertheilte Hrn Gutsbeſitzer Knauer Gröbers
das Wort Derſelbe begrüßte die Anweſenden in herzlicher Weiſe
auf dem klaſſiſchen Boden des Petersberges deſſen Geſchichte
er kurz referirte und ging dann über auf die Geſchichte des
Bauernvereins indem er ſich ein Näheres für die 25jährige Stif
tungsfeier vorbehielt Er erwähnte unter wie günſtigen Um
ſtänden der Verein beſtehe in einer der fruchtbarſten Gegenden
unſeres Vaterlandes in einem Kreiſe der allein 12 Zuckerfabriken

Am vergangenen Sonnabend Nachmittag verunglückte in
Nordhauſen der Rentier Dankworth dadurch daß er als
er im Begriff war einen Vogelkäfig durch das geöffnete Fenſter
an die Straßenſeite des Hauſes aufzuhängen vom Schwindel er
faßt wurde und aus dem zweiten Stock auf die Straße herab
ſtürzte Die Verletzungen welche der Verunglückte davon trug
waren derart daß er bald darauf ſtarb D war am 18 Febr
1793 geboren und hat als Unteroffizier im Magdeburgiſchen Jn
fanterie Regiment Nr 26 die Befreiungskriege mitgemacht war

r P I u a Wrkgerſt V namentlich dereine und Kartoffelzu a erſtorbene ſiaufzuweiſen habe der eine induſtriell und wiſſenſchaftlich hochan ger Jenache ebenſo Als Mitglied der eher

ger Stadt beſitze der Männer wie Kühn den Begründer An demſelben Tage drang wie die Nordh Ztg meldet in
er landwirthſchaftlichen Akademie in Halle und noch viele Pro einen am Lohnmarkt belegenen Laden ein Schuß ein der jedoch

feſſoren zu den Seinigen zähle und der in allen Theilen der qückliWelt einen Namen habe durch die Erzeugniſſe ſeines Bodens n das Ladenfenſter zerſplitterte Die Bleikugel
Saalgerſte und durch ſeine gewerbsfleißige und intelligente Bevölkerung Des Weiteren ging der Redner auf die innern Ver ie m h r u r

hältniſſe des Vereins ein der zu den größten Zweigvereinen ſandung der Elbe durch die deim Betriebe der Sandſtein
Deutſchlands gehöre 225 Mitglieder und hoffentlich binnen Kur hrüche in der ſächſiſchen Schweiz entſtehenden großen Schutt
zem der größte ſein werde ermahnte alle Anweſenden dahin zuwirken daß die noch Säumigen baldigſt einträten beſonders en r
legte er dies den Frauen ans Herz indem er unter großer Heiter rechten Elbufers unterhalb Wehlen bis Poſta ziemlich hoch über
keit entwickelte daß ihre Männer aus den Vereinstagen nicht inſchlechter und nicht dümmer zurückkehrten Er berichtete über die e her ee be Bneeteent l e be ee ee
Vielſeitigkeit der Vorlagen die Alles einſchlöſſen was der Land ſoll die Grenze bezeichnen bis zu welcher die Beſchüttung der
wirthſchaft direkt und indirekt von Nutzen und Jntereſſe wäre Abfä tei ie elichen Autoritäten ihre Kenntniſſe dem Vereine 8 Gebote ſtellten als auch für die Schiffahrt auf demſelben herbeizuführen Die
mit begeiſterten und begeiſternden Worten wie ſich ein Tiſchredner Ueberſchreitung der jetzt abgeſteckten Linie durch Stein oder
ſpäter ausdrückte wies er auf die Solidarität der ſtädtiſchen und Schutthalden wird mit einer Geldſtrafe von 50 500 M oder
ländlichen Intereſſen hin die ſich auch bei den Wahlen zum verhältnißmäßiger Haft geahndet
Land und Reichstage bisher noch immer gezeigt hätten und hof Es wird uns mitgetheilt daß ſich in Mehlitz Saalkreis

fentlich auch n zeigen wug und h e ege vor einigen Tagen der ſich des beſten Anſehens erfreuende Guts
Namen wie Reinecke Fiebiger Boretius Auch auf die Ge heſitzer W erhängte Ueber die Beweggründe zu der traurigentreidezölle ging Redner kurz ein und berichtete wie der Bauern That gehen die Vermuthungen angeincnber

verein als einer der Erſten ſeine Stimme für dieſelben erhoben Der in die Komm tie ein ſchen Brennereiaffaire verwickelte e e e e e e e e ereeeee e et di c 6 Mai zu ſechs Monateu Gefängniß verurtheilt wurde iſtwirthſchaft wahrgenommen beweiſe die Uebereinſtimmung mit an eheſämmtlichen benachbarten Vereinen die wie auch früher ſchon pom Kaiſer für Sen Reſt der Strafe die er vor Kurzem angetreten

i e z begnadigt wordenimmer mit ihm im brüderlichen Einvernehmen ſtünden iesiäbriMit einem Hoch auf unſern allverehrten Kaiſer ſchloß der tür G ef Jeeginriar Her e ken Aendert24 vorm
intereſſante und mit vielem Beifall aufgenommene Vortrag und Juli zu Wernigerode und Jlſenburg ſtatt Ein Beſui icht ein e hen r d i der Gewerbeausſtellung z Wernigerode und Ausflüge 2
er Referent He e an indert war ſog i thatte es Herr Prof Putz aus Halle bereitwillig übernommen deren Drübeck und ins Jlſethal werden mit derſelben verbunden

über Nutzen und Schaden der Fleiſchnahrung zu ſprechen Auf
dieſen ſehr lehrreichen und intereſſanten Vortrag einzugehen J Bernburg 7 Juli Als die Mitglieder und Gäſte des
müſſen wir leider aus Mangel an Raum verzichten Redner hieſigen Vereins Dienstagsklub welche geſtern Nachmittag eine
entwickelte in klarer und feſſelnder Weiſe Geſchichte und Charak Kahnfahrt nach der bei Plötzkau belegenen Löſewitzer Laube
teriſtik der Trichinoſe und verwandter Fleiſchkrankheiten ſowie unternommen hatten am Abend wieder zurückfuhren ſtürzte kurz
die Mittel zu deren Heilung und erläuterte durch Bild vor Bernburg der Schiffer Alsleben wie erzählt wird in dem
und Wort in populärer Weiſe Dinge die ſonſt nur für wiſſen Moment wo er nach dem zweiten Kahne überſteigen wollte in
Faſt Gebildete verſtändlich erſcheinen eine Anſicht die Herr die Saale und kam nicht wieder zum Vorſchein Trotz aller

of Pütz glänzend widerlegte Hervorzuheben iſt aus ſeinem ſofort angeſtellten Nachforſchungen konnte der Verunglückte welcher
Vortrage noch daß das Vorurtheil gegen Pferdefleiſch unberech ſofort un terſank nicht wieder aufgefunden werden Der Fa
tigt iſt daß das J ſobald es nur geſund iſt und von iſt um ſo betrübender da Alsleben eine ihre Niederkunſt ent
nicht zu alten Thieren ſtammt eine in jeder Hinſicht vorzügliche j gegenſehende Wittwe mit drei Kindern hinterläßt

Nahrung abgiebt 5 Hecklingen 5 Juli Das hieſige dem KammerherrnNachdem noch Herr Knauer dem Redner im Namen des Vor von Trotha gehörige Rittergut welches gefüllte Latrinentonnen Cöln
e ſeinen Dank ausgeſprochen hatte begab ſich auf ſeinen von Berlin bezieht erhielt am vergangenen Mittwoch eine ſolche

orſchlag ein Theil der Gäſte auf den Berg um die ſchöne Sendung Beim Entleeren der Tonnen wurde in einer derſelben
Kirche zu beſichtigen und die herrliche Ausſicht zu genießen die die L i g eines neugeborenen Kindes aufgefunden Eine Unter
Meiſten zogen es vor dem Konzerte zu lauſchen welches draußen ſuchung iſt eingeleitet
im Freien unter den ſchönen Bäumen herrlich klang jedoch um
6 Uhr waren Alle wieder im Saale zu einem frohen Feſtmahle Vermiſchtes

re e r e le Telegraphie durch das kaspiſche Meer Die Vorarbeiten
Telegraphi eer e Vorarbeiviele heitere und ernſte Tiſchreden doppelt angenehm verlief

Um 7 Uhr begann der Tanz und eine Luſt war es anzuſehen zur eaure e Telegraphenkabels durch das kaspiſche Meer
gwie ſelbſt die älteren Herren es ſich nicht nehmen ließen ind b Das Kabel wird vom Kmit be Jugend im Kreiſe zu ſchwingen und zu beweiſen d wodst e ap Gurgian bis Krasno

elegt eine Strecke von etwa 240 Kilometer700,000 ude koſten und wird
ſidas Alter ihnen die iſt noch nicht genommen hatte e

Das Pferd des Prinzen Louis Napoleon welches Derſpät trennte ſich die Geſellſchaft und es war wohl Keiner unter

Bergiſch Märkiſche 89,90 bzllBer tet 94,90 bzG

Dieſe geſunde Politik ſoll Allen der nicht mit vollſter Befriedigung fortgegangen wäre ſelbe in dem verhängnißvollen Augenblicke wo er und ſeine
egleiter von den Zulu s angegriffen wurde nicht ſchnell genugzu beſteigen vermochte ſo a er von den ſſegat der Feinde

erreicht wurde ſoll in Natal angekauft worden und ſo unbändiger
Art geeſen ſein daß nur Wenige es hätten meiſtern können
die r r land mitgenommenen Pferde

aren nach der Landun orbenUeber 400 Perſonen wurden in Kiew in der Nacht vom
26 auf den 27 v M von der ruſſiſchen Polizei und dem Militär
verhaftet Zuerſt nahm man einen Gymnaſiaſten feſt der ein
Packet zu beſeitigen ſuchte das revolutionäre Zeitungen Semlja
i Wolja und dergleichen enthielt Vor dem Unterſuchungsrichter
den der Arretirte daß er eine geheime Verſammlung beſucht
abe und verrieth auch den Ort der Verſammlung Jn der

obenerwähnten Nacht begaben ſich mehrere Polizeibeamte in Be
gleitung einer Kompagnie Soldaten zu dem bezeichneten Hauſe
umzingelten daſſelbe und nahmen mehr als 400 Verhaftungen
von Perſonen vor Es wurden unter denſelben gegen 30 Gym
naſiaſten von Kiew entdeckt und mitverbaftet Jn dem Hauſe
fand die Polizei viele Gewehre Revolver Patronen und Dynamit
Tags darauf fanden Hausſuchungen im Kiewer Geiſtlichen
Seminar ſtatt und hier wurden eine Buchdruckerpreſſe ſowie
zahlreiche Proklamationen und Bücher revolutionären Jnhalts
gefunden Zwölf Theologie Zöglinge und einige ihrer Pro
feſſoren wurden verhaftet

Abbitte Jn einem dresdener Blatte lieſt man folgende
originelle dem Moniteur eines benachbarten kleinen Ortes entnom
mene Abbitte Die dem Müllermeiſter Hecke in L angethane
Beleidigung nehme ich hiermit zurück und erkläre denſelben für

henen Mann und warne Jeden es weiter zu
erb reiten

Eine ſchweigſame Beſprechung Daſſelbe Blatt berichtet unter
der Bezeichnung Selbſterlebtes über eine Stadtverordneten
Sitzung in X wie folgt Jn einem Städtchen des ſächſ Erzge
birges erklärte neulich ein Stadtverordnetenvorſteher Meine Herren
wir haben heute 13 Gegenſtände zu beſprechen Jch bitte daß
Fegnns das Wort nimmt dann ſind wir in einer Stunde
ertig

MÜoahaaeeaaaaaaaeTodesfälle
Jn Berlin iſt am Sonntage im 78 Lebensjahre der nament

lich unter dem Pſeudonym Gardefeu bekannte Schriftſteller
und frühere Theater Direktor Hofrath Tietz geſtorben

Lotterie
Leipzig Juli Bei der heute begonnenen r ung der

1 Klaſſe 96 königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf
folgende ern

30000 M auf Nr 85688
15000 M auf Nr 40642
5000 M auf Nr 61744
3000 M auf Nr 40400 42788 49902 95025
1000 M auf Nr 26445 26782 29814 46980 49491 51191 53647

59152 59575 64151 69936 75836 78373 81780 81814 87905 90986
500 M auf Nr 12730 12864 15443 16984 17965 24160 25174

26024 27439 35517 35561 37930 38549 45635 53481 57977 58608
56920 59046 60371 74239 78315 79005 83385 88388

300 M auf Nr 176 851 889 1090 5012 5890 6785 7542 9329
9642 10492 12476 12763 24389 25053 25560 25650 28020 30171
30273 31078 32956 34207 35141 36293 36446 36717 38247 39985
40646 42063 42086 42664 44503 46937 47601 47864 48297 52399
55744 58868 61475 61702 61985 63782 65443 66050 67099 69888
71046 73255 74835 75179 79925 80969 81744 81965 90348 90900
93015 95319 96732 98321 98584 99252 99585 99728

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Halle 8 Juli Bericht des Börſenver Secret Weizen

1000 feſter geringe Sorten 165 170 mittlere 187 bis
190 feinere 197 200 M Roggen 1000 142 144 M

e

Gerſte 1000 ohne Geſchäft Preiſe nominell gerin8 Landgerſte 135 140 beſſere 145 152 feinſte
evalier 169 165 M Gerſtenmalz 50 18,30 bis

13,80 M Hafer W 147 153 M Kümmel 50bis 30,50 M Mais 1000 K eDonau neue trockene Waare
132 M amerikan 125 130 M Stärke 50 21 M bei
lebhafter Nachfrage Spiritus 10,000 Liter Procente loco

Kartoffel 54 Rüben 52,25 M Rüböl 50
Solaröl 50 7 M Malzkeime 50 fremde 4,50
bieſige 5,50 M Futtermehl 6,50 M Kleie Roggen 5,25

n m e W r Plo auf Termine für hieſige Waare fremdee erHalle 8 Juli von H Wagner S SohnDie zuletzt bezahlten Preiſe befeſtigten ſich heute etwas und für
Weizen war einzeln eine Kleinigkeit mehr bewilligt Man be
zahlte Weizen 12 Säcke à 85 Kilo br 201 202,50 ge
ringere Sorten 174 198 M Roggen 12 Säcke à 84 K br
144 M Gerſte nur wenig offerirt und Preiſe faſt nominell
Hafer 12 Säcke à 50 K br 91 94 M Viktoria Erbſen 12
Säcke à 90 K br 180 193 M Mais 1000 K Donau
128 amerikaniſcher 115 120 M

Berliner Vörſer vom 7 Juli
D e u ausländiſche EiſenbahnPrioritäts Actengoni Staatspapiere und Obligationen

e Reichs Anleihe 99,00 bz 4 Brg Märk VI 102,50bz

r ol 4 550 dCor 0 Anl 106,00 bzG o o VII 102,00 bzGo V 9925 b e do VI 10226b
31 StaatsSch Sch 94 75 bz 500 o IX 106,00 v

äm Anleihe 1855 151,50 bz 429 Berl Anhalt O 102,20 B
r u Neum Pfdbr 90,50 b 4 Ber dagb 102,40bz

Sächſ r 9 98,00 bz Berl Stettin gar IV 108,50 b
Sächſ Rentenbr 490 99,20 bz do VII 102,50
Goth Gr Präm Pfdbr 113,25bz 4 Cöln Mind VI 108,40 G
Deutſch Gr C B Pfdbr 103,90bz h ePreuß 59Bod Pfdöbr 103 10 G Madb Leipz A 103,25

do Central do 110,25 bz 490 do do B 97,25bzG
o r do 100,75bz G 590 Mainz Ludwh 76 104,90G

Ruſſ BodenCr do 78,30 bzB 4 Oberſchl H 10300 bz
do Central do do 79,25 B 590 do 1869 102,10 G

Amerik Bonds 50/0 fd 101,106 59 do Coſ Odbg
ente 58,60 b 59 KaſchauOderberg 70endo

talieniſche Rente 4 Rheiniſche 10275 bze 850 10240 bzG h Rhe ab gar 10 006
RuſſEngl 55 1872 86,20 B Thüringer Y S 103,00
EiſenbahnStamm Actien 4 V do V S 108,00G

Bank u JnduſtrieActien
BerlinGörlitzer 16,00 bzB Darmſt Bank 130,40 bzB

Berlin Hamburger 176,10 bz Disconto Comm 1Becrl Potsd Madb 93,50 bzG h i kg
ener 135,80 bzG Magdeb Pri 110,50 G

e 13,75 er CreditBk 81,60 bzagdb Halberſt 140,00 bzBv Oeſt Credit Anſtalt
do S Pr B 86,25bzG Reichsbank 155,35 bz
do do C 114 ichſ Bank 109,25 GOberſchleſſiſche u C 1532,30 bz Bank Gdo Lit B gar 135,50 bz h Bank r

Klee eerg 50,90 bzB Deſſauer Gas 149 50 G
inger Iit 182 G n u Laurahütte 74,10 bzG

do Lit B gar Bergw 51,30 dzdo ILit O gar z o Iater J wunder Union i325 bzo

Sorh Hier hen u
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Köstritzer Schwarzbier
e Geſchäfts Verlegung Bl

Mit dem heutigen Tage verlegte meine
Wäsche Fabrik u Weisswaaren IIandlung

von große Ulrichsſtraße Nr 60 nach
große Ulrichs und Steinſtraßen Ecke

Meinen ſehr werthen Kunden und geehrten Herrſchaften von hier und
auswärts danke ganz verbindlichſt für das mir in ſ reichem Maaße zu Theil
gewordene Vertrauen und bitte mir auch daſſelbe in dem neuen Local große
ülrichsſtraße 62 u große SteinftraßenEcke zu Theil werden zu laſſen

Hochachtungsvoll N V Händler
Einem hochgeehrten Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß

Wsschank der Halleschen Actien

Bier Brauerei
Leipzigerſtraße Nr 2 alte Poſt

übernommen und heute eröffnet habe
Die Localitäten ſind mit allem Comfort der Neuzeit entſprechend ein

gerichtet und per ich nur das Beſte was Küche und Keller bietet
bei prompteſter Bedienung zu eivilen Preiſen zu verabreichen

Jch ſehe geneigtem Beſuche entgegen und zeichne

Halle aS den 8 Juli 1879 Hochachtungsvoll
A BRrandtfrüher Reſtauratenr zum

Markgrafen

Reſtaurations Verlegung
n Mit heutigem Tage verlegte ich meine Reſtauration von

i kleine Klausſtraße Nr 14 I
Jndem ich meinen werthen Gäſten und Freunden von hier und auswärts

für das mir in meinem alten Lokale in ſo reichem Maaße geſchenkte Vertrauen
beſtens danke bitte ich ergebenſt mir daſſelbe auch auf mein neues gütigſt
übertragen zu wollen Für gute Speiſen und Getränke werde ſtets Sorge
tragen Hochachtungsvoll ebgebenſt

Halle a/S den 8 Juli 1879 duard Gerber
Meine Wohnung und Geſchäftsiocal befindet ſich

ärztlich empfo
jeder

Niederlage b

Seifehart trockene Waare in bekannter vorzüglicher Qualits
Stearin Kerzen Toilette Seilen Parfümerien
u ſ w empfiehlt

E R Wetzel gr Märkerſtr 27
Gänzlicher Möbel Ausverkauf

wegen Todesfalles und EKrbregulirung
im Möbel Magazin Brüderstrasse 13

zum Selbstkostenpreis Theillzahlungen gestattet
für ſämmtliche exiſtirende lAnmomn C der Welt befördert zu den günſtigſten
Bedingungen die Central Annoncen

Expedition v G L Daube Co in Halle a/8 gr Ulrichſtr 61
Halle den 14 Juli 1879 Abends 54 Uhr

im Saale der Volksschule
O O M OME R T

des akademischen Gesangvereins
PROGRAMM Marsch für Orchbester von Schubert Liszt Zwei

Ohöre mit Orchester von Brambach Olaviervortrag Ohor
lieder Mebräische Melodlie für Orchester von Rob Pranz
Oedipus auf Kolonos Musik von F Mendelssohn Bartholdy

Billets zu nummerirten Plätzen à 2,50 zu nichtnummerirten à 1,50
sind in der Musikalien Handlung von Heh Karmrodt Barfüsserstrasse 19
zu haben Otto Reubke Universitäts Musiklehrer

Geistlüches ConCGVE
veranstaltet von den Herren J Haarklonu Musikdirector aus Norwegen
A Kobstedt Violivist der Königl Kapelle P E Koch Solo Violoncellist

der Berliner Sinfonie Kapelle in der Domkirehe zu Malle
Freitag den II Juli Abends 6 Uhr

Programm Fantasia in dur für Orgel J S Bach Aria für Violine
Lotti Largo für Violoncello Händel Fantasia in Grwmoll Orgel
J Haarklou Andante u Allegro Violine Händel Tre giorni Vio
loncello Pergolese Toccata u Fuga in moll Orgel J S Bach

Billets zu 1 sind bis Preitag Nachmittag 4 Uhr zu haben bei Herrn
Karmrodt Barfüsserstrasse 19 dann im Küsterhause Domplatz 3 zu 4 50 4

Brüderſtraße 9 im Hauſe zum Markgrafen
Geist Tapezier und Decorateur

Fr Janmanu s Nöhellabrik u Nagarin

Rathhausgaſſe 15 und kl Sandberg 2
Größtes Tager selbstgefertigter Möbel

Es ſind wieder vorräthig
Plüſchſopha zu 36 Schlafſopha 14 mahagoni u nußbaum Klei

derſpinden 13 mit Einlagen 16 eleganteDamenſchreibtiſche 17 u ſ w

Einige Kauflooſe zur II Kl d Lotterie
von Baden Baden Ziehung am 14 und 15 Juli er empfiehlt à 4 Mk die
Haupt Collection von J Barck Oo große Ulrichsſtraße 47 I

Jnventar und Ernte Verkauf
Wegen Verpachtung der dem Herrn Commerzienrath A Riebeck zu

Halle gehörigen Güter
Rittergut Tackan

und des früher Rauch ſchen Gutes zu Trebnitz
ſollen die anſtehenden Feldfrüchte ſowie das todte nud lebende Jnventar
verkauft werden

Für Tackan iſt hierzu Termin auf
Donnerstag den 10 Juli früh S Uhr

für Trebnitz Freitag den 11 Juli früh 8 Uhr
angeſetzt und werden Verkaufsbedingungen in den Terminen bekannt gemacht

Zeitz den 4 Juli 1879
Carl Fischer Auctions Comm

Große Vieh u Invenkar Auckion
Jm Maase ſchen Gute in Latdorf 4 Stunde

von Bahnſtation Vernburg ſoll
Freitag den 11 d Mts von Vorm 9 Uhr an

wegen Aufgabe der Wirthſchaft das gesammte
lebende und todte Inventar und zwar

7 Stück Ackerpferde
38 Kuhvieh und 3 Bullen
6 Schweine

4 Ackerwagen S Pflüge 2 Hack 2 Häckſel
1 Mähe 1 Drill und 1 Dreſchmaſchine verſch
Walzen Eggen Extirpator ſowie die ſonſtigen
zur Acker und Milchwirthſchaft gehörigen Ge
räthe öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Ferner ſind bereits vorher größere Parthien
Lang und Krummſtroh Klee und Esparſette
Hen abzugeben

Am 15 Juli er punkt 9 Uhr ſollen wegen Aufgabe der Wirthſchaft im
Oswald schimpf ſchen Gute zu Schafftedt

folgende Gegenſtände meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden 2gute A de 5 er 3 St Jungvieh ehe 2 Acker
wagen 1 chke 1 Schlitten mit Geläute 1 neues Kutſchgeſchirr
div Pflüge en Krimmer u Ringelwalzen 1 Dreſch 1 Hack
1 Häckſel u Drillmaſchine 1 S u 1 Partie Stallmiſt ſowie
ſämmtliche zur Land wirthſchaft gehörige Geräthſchaften

Donnerstag ſteht ein großer Trans
port r um Verkauf bei

e

S Cafe Davidd
Freitag den 11 Juli

Grosses Extra Concert
Einmaliges Gaſtſpiel des

Walzerkönigs Joseph Gung l
Derſelbe wird die auf 45 Mann verſtärkte Capelle des Stadtmuſikdir

W Halle dirigiren und ſeine Compoſitionen ſelbſt mitſpielen

Anfang 7 h Uhr Entree 75 Pfg
Billets à Stück 50 ſind vorher bei den Herren Ftein brecher c

Jasper zu haben
e Programm in nächſter Nummer

Bahnhofsrestauration Stumsdork
Sonntag den 13 Juli von Nachmittag 8 Uhr an

Garten Concert à Ia Strauss
egeben von der Cöthener Stadtmuſik Capelle 30 Mann ſtark unter per
önlicher Leitung des Herrn Muſikdirector E Schmidt Nach dem Concert
Ball Hierzu ladet freundlichſt ein F W Rösen
BVückerei Verpachtung Vauhrenmn

Eingetretener Umſtände halber ſoll 2ſpännige Fuhren für Leiter und
die der Gemeinde Cörmigk gehörige Federrollwagen werden prompt und
Bäckerei auf 6 Jahre und zwar von billigſt effectuirt und ſind Beſtellungen
Michaelis 1879 bis Michaelis 1885,/an Herrn Oarl Schumann gr
anderweitig verpachtet werden Hierzu Steinſtraße 31 zu richten
iſt Termin auf Sonnabend den 12 errang ſenerJnli d Nachmittags 2 Uhr im v g ff eingerichtetFichte ſchen Gaſthofe anberaumt wo Hote mit compl Jnventar Um

ſatz jährlich ca 40,000 Mk Keinzu Pachtluſtige mit dem Bemerkeneingeladen werden daß jeder unbekannte Capital nur 5000 M
Bieter bei Abgabe ſeiner Gebote mindeſtens ein Vermögen von 400 in Reſtauration Fingern
ſichern Papieren nachzuweiſen hat und fmiſaß ca 500 Tonnen Bier Ueber
jeder der drei Beſtbietenden zur Sicher nahme Capital 3000 Werk
heit ſeiner Gebote eine Caution von30 zu hinterlegen hat Die näheren h Co Halle a/S

Jn der Mitte der Stodt Halle iſt
eine Gaſtwirthſchaft mit überbauter

Der Gemeinde Vorſtand Kegelbahn und Gartenwirthſchaft Jn
Hädge ventar käuflich zu übernehmen mit 509

Thlr Pacht 309 Thlr jährlich durEin altes flottes Material Geſchäft hen Unterzeichneten ſofort zu r
mit Schnapshandel und Reftauration weil Sterbefall eingetreten Außerdem
in einem großen und lebhaften Orte,wei Reſtauſt Altere und Jamtltenderdaltuiſe en Aterichnen derr An Weg et
balber unter günſtigen Bedingungen Morgen für den Preis von 13 500

r zu re den Agent Thlr zu verkaufen mit vollſtändiger
Sohn n Brehna Ernte und Jnventar Auch wird ein

Gaſthof oder kleineres Gut in TauſchKlempnerei genommen Alles Nähere ertheilt
Der im Hauſe Klausthorſtraße S Meidenreiech

befindliche Laden nebſt Werkſtelle woe J Ter Halle a/S gr Klausſtraße 28rin das Klempnereigeſchäft ſe 3 Sahren ſchwunghaft betrieben wordeniſt anderweitig verpachten oder 1 vo rzügl Windmü le

das Grundſtück zu verkaufen und mit 2 Gängen 6 Morg gutem Feld
am 1 Januar 1880 zu beziehen neuen Wohn und Wirthſchaftsgeb mit

enriette Wernicke fl Bäckerei Mehl u KleieHandel in
Klausthorſtraße 3 J Etage ſeinem gr Dorfe von ca 1000 Einw

ſoll mit 800 1000 Thlr Anz verkauftMein Wohnhaus Indhtr 3 er lienburewerden O Reinboth Eilenburg
Ecke der Lindenſtraße herrſchaftli

im SchulzenAmte eingeſehen werden
Cörmigk den 2 Juli 1879

Blutarme ſtillende
rt vorzüglichſtes billigſtes Hausgetränk

rn gen ct Kueh eng gen vorter Guſtwirthſchaft verpachten

ne nekementceltrheche akhchtc nehneuhherrsrteeehÄe

Herrn V Lehmmer Rathhausgaſſe

I Pleischhauer
Juwelier u pract Zahnkünstler

alle a/S Leipzigerstrasse 71
empfiehlt sich hiermit bestens

Ueberzeugung macht Wahr
Palmenzweige Kronen aller Art Kränze

u Blumenbindereien Stets das Neueste
von Topfpflanzen zu aussergewöhnlich
bokannten billigen Preisen wie auch am
Wochenmarkt in Stolzes Blumenhballe
gr Ulrichsstrasse 48

Desinfectionsmittel
aller Art empfiehlt

M Waltsgott
ar Ulrichsſtr 38

1000 Ctr
ſehr ſchönes Auenhen ſtehen auf
der Wieſe zu civilem Preiſe zu ver
kaufen bei Oarl Marx in Burg
liebenau bei Merſeburg

Friſcher Kalk
vom 8 d Mts und folgende Tage in
der Kalkbrennerei zu Wettin

Lüderitz s Berg
Mittwoch Abend fr Speckkuchen

S Berliner Weissbier
Thieme s Garten
Heute Mittwoch Abend 7 Uhr
Speckkuchen

SieglIftz,
Sonntag den 13 d Mts ladet

zum Entenauskegeln ergebenſt ein
O Uthe

Massler scher Verein
Mittwoch den 9 Juli Abends 7 Ubr

Debung im Saale der Volksschule für
Herren wm 7 I Uhr Neueintretende
wollen sich gef Nachmittags zwischen
s und 4 Uhr anmelden

O A MasslIer
ReubkescherGesangverein

Mittwoch den 9 Juli Keine
Vebaung

Handwerker Bild Verein
Sonnabend den 12 d Mts Abends

8 Uhr
GeneralversammlIung

I Berichterſtattung d Monatsrechnung
II Bibliothek Angelegenheit

Das Erſcheinen ſämmtlicher Mitglie
der iſt dringend nothwendig

Der Vorſtand

e
Stenogr Verein nach Stolze

Mittw 8 Uhr Gambrinus Bärgaſſe

Jahn Turuwerein
e Sommerturnlocal

P ar a d i e s
10 Uhr Abs Uebung

Der Vorſtand

Den r Ehelentenzu Nenutz zu ihrer ſilbernen
Hochzeit ein dreimal donnerndes
Hoch daß die Kaffeetaſſen auf
dem Tiſche tanzen

Ein auſfrichtiger Freund in
der Ferne

e

Familien Nachrichten
Heute Morgen 1 Uhr ſtarb nach

14wöchentl ſchweren Leiden in Folge
peration der Bräune unſere geliebte

Gertvud
Halle a/S den 8 Juli 1879

A Gawanke und Frau
Dank

urückgekehrt vom Grabe meines
vielgeliebten Mannes ſage ich meinen

rn Dank allen Denen die den
arg ſo reichlich mit Kronen und

Kränzen ſchmückten insbeſondere dem
Kriegervereine welcher ihn zu ſeiner
letzten Ruheſtätte mit ſo ſchöner Trauer
muſik begleitete Gott möge Alle vor
ähnlichem Schickſal behüten
Emilie Brüeckner Schafſtädt

Dankſagung
Tief gerührt durch den Tod unſerer

Tochter und Schweſter Anna Reru
hardt köunen wir nicht unterlaſſen
der Jugend in Lettin welche Beitrag
zu dem ſchönen Grabſteine gaben
inſern herzlichſten Dank zu ſagen

ettin den 8 Juli 1879
Die Familie Rernhardt

Mutter und Geſchwiſter

Berichtigung Jn der im geſtrMein Wohnhaus Wuchererſtraße
e mit Balkonwohnung iſt Nr 16 iſt mit Reſtauration und Vik
ofor verkaufen und zu übernehmen tualienhandel ſofort zu verkaufen An

nger Anzahlung Näheres bei zahlung nach Uebereinkommen
Leuchte Bauunternehmer

Moerſeburgerſtraße 12F Fried maMarienſtraße 1
Leuchte Bauunternehmer

Merſeburger Chauſſee 12

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hauptblatte enthaltenen Dankſagung iſtſtatt Görnicke zu leſen Sorge a if

er
Für den Inſeratentheil verWien in Heltentw vrtigh
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